
„Es geht VOTI em die rage, ob QUuUS irchlichen Mitteln auch solche Widerstandsgruppen
1n der Dritten Welt finanziell unterstützt werden sollen, die ihren amp mıiıt der
1n der and führen. me1lne, daß WIT diese rage 1U VO. Evangelium hNner beantworten
dürifen
1Nne Tealistische Sicht der anstehenden TODIeme und ann Einsatz Ar das en der

WIe ja ständig wWenn auch nıcht hinreichend pra  izler wird, bringen uNs
her weıter als blındes Sortieren und Gleichschalten
Mit diesem Buch erImMad der „Jugenddienst-Verlag“ der Jugend keinen vernünitigen,
ruchtbaren Dienst erwelsen: Kann 118  — mıt solchem aterıa. ernsthaft Jugendarbeit
betreiben? Hugoth

Lexikon der christlichen Ikonographie, Ikonographie der Heiligen. Innozenz
bis Melchisedech. Hrsg. A Wolfgang BRAUNFELS Rom-Freiburg-Basel-Wien: 1974
Verlag Herder. 314 sI Ln Subskriptionspreis: 158,—
Wenn WIT hier den und vorletzte Band des „Lexikons der christlichen Ikonographie“*
mit den tichworten „Innozenz“” DIS „Melchisedech“ vorstellen, brauchen WIT ber den
Aufbau der Artikel eın Wort mehr verlieren, da bereıts irüher dargeste. worden ist.
Was den Inhalt angeht, bei diesem Band w1ıe bei seınen Organgern die ungeheure

der Informationen auf, die 1n dieser Form SONS nirgends geboten wWIrTrd. Allerdings
und das ıst ohl bei einem solch umfangreichen Werk nıcht anders erwartien Sind
nicht alle Angaben Zuverlässig. Diese JTatsache sel hier besonders hervorgehoben, da den
Anschein hat, als jiege diıesmal die Fehlerquote er und selen die äangel gravierender
als iın den übrigen Bänden
So ist die selbstverständliche Identifizierung der vıer Evangelisten mi1t bestimmten
1 Neuen lestament genannien Personen nicht mehr hne weiteres durchführbar. Auch
ıst Zurückhaltung geboten bel der Zuwelsung der Offenbarung des Johannes den @T:
fasser des Evangeliums und der TEl Johannes-Briefe, ebenso Del der Gleichsetzung
des postels aus mıiıt dem Zöllner eVvV1l (vgl azu Alifred Wikenhauser/Josef chmid,
Einleitung 1n das Neue Testament, reiburg
Gelegentlich möchte {an sich eine deutlichere Unterscheidung ünschen zwischen dem, W as
historisch gesi  ert, wahrscheinlich DZW. möglich ist, und legendären Angaben S50 ist
iwa der Aufenthalt des postels Johannes 1M kleinasiatischen Ephesus 109) möglich,
Der nicht Sicher. Ferner LTragen die als „mMauptereignisse seines Lebens angegebe-
nen ‚plsoden legendären harakter.
Wenn unter dem WOTr „Kanonheilige  \ (S 270) el. „In lturgie rOoMmM. Messe
iinden sıch bis etzten Liturglereform innerhalb Canon Missae kanon., Reihen einer
historisch gewachsenen 11.-Folge”, handelt sıch hierbei eine unzutreffende Be-
auptung. Die beiden Heiligenlisten 1mM TOM., Ochgebet sind auch eute och vorhan-.-
den Es besteht edigli die M O q TT C el 1ın der ebieler die Heiliıgenlisten
verkürzen. Die Einreihung des „Communicantes“* und o  15 quoque ın die dus dem sien
ekannten Interzessionsgebete wird dem INn der beiden schnitte des TOMm. Hochgebetes
nicht voll gerecht. FÜr das „Communicantes“” vgl Leo Eizenhöfer, e 1gitur un „Com-
municantes“ 1mM römischen anon SaCcTI1s Erudirı (1956) Offensichtlich ist dieser
Aui{isatz nicht berücksichtigt worden.

Unbefriedigen sind auch die Erläuterungen den Stichworten „Kirchenlehrer“ S32
und „Kirchenväter“ (S 314) Der Name „Kirchenvater” 1st keineswegs - ırch. Ehrenname
für Kirchenschriftsteller der Tühzeit”, sondern, w1e sich dUus dem weiteren Tlext erglbt,
Nur für D S N Kirchenschriftsteller der IUuNnzelı Von den KT  enlehrern
ann I1Nld. nıch einfachhin schreiben: S1e „stellen Auswahl dUsSs Kırchenvatern dar  &8
WAar sind einige Kir:  envater auch Kirchenlehrer, ber „vlele Sind nıcht Kirchenväter,
weil ihnen deren Merkmal ‚antiquitas fehlt“ 313) Man vgl azu Rahner, Kir-
chenlehrer Ü 1961) 229/31; Stulber, Kirchenvater eb 272/4
Soviel 1mM einzelnen dem Band der „Ikonographie der Heiligen”. TOLz er Aus-
stellungen S1e betreififen 1Ur einen geringfügigen 'Teil des VOIg!  en Materı1als kann
Inan S Das „Lexikon der christlichen Ikonographie stellt eın Hilfsmittel ZU.

Verständnis der eiligen und ihrer Verehrung dar. Schmitz
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